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Nach zweimonatiger Pause ist der Württembergffche Land¬
tag wieder zusammengetreten. Unter Krach und Spektakel, ia,sogar ohne die üblichen Weihnachtswünsche war er Rim Hei-Pgen Abend auseinander gegangen. Krach und Spektakel gabes auch gleich wieder in der neuen Tagung . Uebsrdies hat sich
inzwischen ein Personenwechsel im Finanzministerium voll¬zogen. Der geschäftstüchtige, bei allen Parteien wegen seinerRuhe und Sachlichkeit geschätzte Finanzminister Liesching ist
gesundheitlich zusammengebrochenund den schweren Aufgabenseines Amtes körperlich nicht mehr gewachsen. Mit Bedauernsteht man ihn von der Ministerbank abtreten , hofft aber , daßes ihm wenigstens vergönnt wird , seinen Platz als Abgeord¬neter im Halbmondsaal wieder einzunehmen. An seine Stelleim Ministerium ist Dr . Schall getreten, der einstige Arbeits-«nd Ernährungsminister , der zurücktreten mußte, als die So¬
zialdemokratie sich entschloß, die Mitverantwortung für vieLeitung des Landes wieder zu übernehmen und ihren bestenMann in der Person Wilhelm Keils in die Regierung abord¬
nete. Dr . -Schall ist nicht Abgeordneter. Es ist unter der neuen
Verfassung nun schon das drittemal , daß das Parlamentarische
Prinzip , die Minister nur aus den Abgeordneten zu nehmen,«uf diese Weise durchkreuzt wird, das erstemal bei Leipart , das
zweitemal. als Schall das Arbeits - und Ernährungsministe¬rium übernahm, und nun wieder mit ihm als Finanz minister.
Es geht also auch so. Der Minister des Innern Graf nimmtnoch nicht an den Beratungen teil, doch besteht erfreuliche Aus¬
sicht, ihn bald wieder im Amte zu sehen, das ihn, wenn nichtmancherlei Anzeichen täuschen, wegen seiner unerschrockenen
Entschlossenheit in einer leider nicht allzufernen Zeit recht
nötig haben wird.

Das Politische Barometer Weist auf schlechtes Wetter. Der
Radikalismus glaubt offenbar seine Zeit wieder gekommen.
Me Märzluft hat es, wie die Geschichte lehrt , so an sich. Vor¬
läufig streitet man um ein Problem , das außerordentlich tiefin die körperliche und moralische Gesundheit des Volkes hin¬einreicht, um den Paragraph 217 des Reichsstrafgesetzbuches,der die Abtreibung der Leibesfrucht verbietet. Der Justizmini¬
ster Bolz sah sich wegen seiner aufrechten, Lurch christliche
Grundsätze und volkshhgienische Tendenzen bestimmten .Haltung
in dieser Frage schweren Angriffen ausgesetzt, hat sie aber
siegreich abgeschlagen. Alle bürgerlichen Parteien waren dar¬über einig, daß ein Volk zugrunde gehen muß . das es dem
Belieben des einzelnen überläßt , ob die Mutterschaft vollendet
werden muß oder beliebig unterbrochen werden darf. Freibeit
auf diesem Gebiete würde Zügellosigkeit bedeuten; aber wir
sehen ja heute alle Tage auch in anderen Dingen, welcher Miß¬
brauch mit der Freiheit getrieben wird.

Unsere Reichsregierung trifft alle Vorbereitungen für die
Konferenz von Genua . Aber auch heute weiß man noch nicht
gewiß, ob und wann sie stattfindet. Als wahrscheinlicher Zeit¬punkt für den Beginn wird jetzt der 23. März angegeben. Im¬mer noch hofft man dort das einstürzende europäische Haus
zu retten. Das wollen mich Poincare und Llohd George, aber
sie streiten sich über die Rettuimsmethode, und derweilen gehtder Einsturz weiter. Me seit Cannes verlorenen Wochen und
kaum wieder einzuholen. Deutschland aber hat alle zehn Tage,die in Cannes für die Zeit des Schwebezustandes geforderten
31 Millionen Goldmark zu zahlen, und zwar demnächst schonzum fünstenmal. Kein Wunder , daß der Dollarkurs wieder
über 200 hinaufgeschnellt ist und daß infolgedessen die riesige
Teuerungswelle , in der wir uns befinden, immer gefährlicherwird und daß deshalb auch alle- Bemühungen der Reichslei¬
tung . den Haushalt und die staatlichen Betriebe in Ordnungzu bringen, vergeblich bleiben müssen. Das sind die oben¬
erwähnten Sorgen für die nächste Zukunft. Der englisch-fran¬
zösische Streit wird sa doch nur auf unsere Kosten gerührt, undie länger er dauert , desto höher werden die Kosten. Erschwe¬
rend dabei ist die endlose Minifterkrisis in Italien , währendes doch gerade Italiens Rolle wäre , zwischen England und
Frankreich zu vermitteln . So zeigt die Welt ein Fastnachts¬
treiben wohin man blickt. Mummenschanz und Schellenge-
klingel sind an die Stelle ernster Arbeit und treuer Sorge ge¬treten . Es wird in den Tag binein gelebt und regiert , alsob es keinen Aschermittwoch gäbe.

Deutschland.
Stuttgart , 24. Febr. An Stelle des verstorbenen Abgeord¬

neten Konrad Haußmann wurde Abgeordneter Scherf zumersten Vorsitzenden der demokratischen Landtagsfcaktion ge¬wählt.
Berlin , 23. Febr . Dem Reichstag ist der Haushalt des

Reichspostministeriums für 1922 zugegangen. Zur Verbesse¬rung und Sicherstellung des Telegraphen- und Fernsprechver¬
kehrs an der Ostseeküste zwischen dem Reich und den abgetrenn¬ten Gebieten ist die Anlegung eines weiteren Fernsprechkabelszu dem bereits bestehenden in Aussicht genommen. Für das
neue Etatsjahr sind für Seekabel von der Hommerschen sowieder oft- und westpreußischen Krisle eine Ausgabe von 45 Milli¬
onen sowie zur Herstellung von Funkanlagen vorgesehen. Zur
Neubeschaffung von Postkraftwagen werden für den neuen
Haushalt 79 Millionen 146 000 Mark gefordert.

Berlin , 23. Febr . Die gestrige Sitzung der ReichSkonserenzder USP . beschäftigte sich mit dein Verhalten eines Teils der
Fraktion bei der Abstimmung im Reichstag anläßlich des Ver¬
trauensantrags für den Reichskanzler und der Aufnahme der
sogen. Levigruppe. Nach mehrstündiger Aussprache gelangteeine Resolution mit großer Mehrheit zur Annahme, die Kon¬
ferenz billige die Gründe , die die Mehrheit der Reichstagssrak-tion bei der Abstimmung bewogen habe. Zur Frage der Auf¬nahme der Kommunisten wurde folgende Entschließung ein¬stimmig angenommen: Die Reichs--...serenz nimmt Kenntnis
von der Erklärung der KommunistischenArbeitsgemeinschaft,der USP . unter Anerkennung ihres Programms und ihresStatuts beitreten zu wollen.

Bayerischer Protest gegen die Gütertarif -Erhöhung.
München, 23. Febr . Wiederholt haben bayrische Wirt¬

schaftskörper gegen die bevorstehende Erhöhung der Güter¬
tarife protestiert und ihre tötenden Wirkungen gerade für das
süddeutsche und bayerische Wirtschaftsleben hervorgehoben.Nun hat der zweite Vizepräsident der Handelskammer Mün¬chen. Kommerzienrat Fraensel, in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des Landeseisenbahnrates an das Reichsverkehrsministe¬rium , Zweigstelle Bayern , ein Schreiben gerichtet, in dem ernamens der von ihm im bayerischen Landeseisenüahnrat ver¬
tretenen Klassen von Handel und Industrie schärfsten Ein¬
spruch gegen die beabsichtigte abermalige Erhöhung Ler Gü¬tertarife erhebt und um die Einberufung einer Sitzung des
Landeseisenbahnrates bis spätestens anfangs März «.rsucht. In
dem Schreiben heißt es weiter : Die geradezu überstürzt ein¬ander folgenden Erhöhungen der Gütertarife bedeuten fürunser Volk eine immer empfindlicher werdende Verteuerung
und Erschwerung der Lebensführung . Sie müssen auch nach¬gerade zu einer Erdrosselung großer Teile unserer Wirtschaftführen. Diese Gefahr scheint besonders ernst für ein Land¬
gebiet wie Bayern , das im Rohstoffbezug und für den Absatz
seiner Erzeugnisse gegenüber günstig gelegenen deutschen Wirt¬
schaftsgebieten infolge der unzulänglichen Festellung der Tarifeimmer noch erheblich mit Frachten voraus belastet ist.

Ucber Franzöfierungsbestrebungen der Saarregicrung
sprach in einem öffentlichen Vortrag in Augsburg der bayeri¬
sche Landtagsabgeordnete Wühler (Ludwigshafen). Er erklärte,die Einführung der Frankenwährung verfolge den Zweck, die
deutsche Industrie unter allen Umständen zu ruinieren und
sie zu zwingen, sich unter französisches Joch zu begeben oder
französischem Kapital Platz zu machen. Die bedeutendstenWerke des Saargebiets gehen auf diese Weise dem Zusammen¬bruch entgegen, so behandelt man Krämer und Stumm . Einsdieser Werke hat durch die Einführung der Frankenwäbrung
im 'Laufe von 5 Monaten eine Untcrbilanz von 58 Millionen
Mark zu verzeichnen. Weiter führte der Redner an , daß den
deutschen Richtern ihre Tätigkeit unterbunden werde. Während
den Lehrern der Urlaub ins rechtsrheinischeDeurschland ver¬
weigert werde, schicke man sic nach Nancy, damit sie dort von
französischem Geist durchtränkt würden. Trotz aller Bemühun¬
gen der franzosenfreundlichen Regierungskommission halte aber
die Bevölkerung des Saarlandes in Treue zum Deutschtum.Auf einer großen Massenversammlung in Saarbrücken, an der
40 000 Menschen aus allen Ständen der Bevölkerung sich be¬
teiligt hätten, sei gegen die Maßnahmen der Saarregierungprotestiert und ein feierliches Treugelöbnis zum DeutschenReich ausgesprochen worden.

Eingriffe in die deutsche Rechtspflege.
Der Fall Smeets , inbesondere die Einwirkung der Rhein¬

landkommission auf die deutschen Gerichtsverfahren gegen diesen
rheinischen Sonderbündler , sind allzu bekannt, als daß mit
irgendeinem Wort auf sie noch näher eingcgangen zu Wersen
braucht. Dagegen ist es außerordentlich interessant festzusteUen,wie auch in anderen Fällen direkte „Verbrecher" den Schutz
der „Hohen" Rheinlandkommission genießen und der Verfol¬gung durch die ordnungsmäßigen deutschen Gerichte entzogen
werden. Seit über einem Jahr schwebte gegen einen gewissen
Rosenberg vor dem Reichsgericht Leipzig ein Verfahren wegen
Landesverrat . Dieser Rosenberg war im Gefängnis in Aachenin Haft, um bei nächster Gelegenheit zu den Verhandlungen
vor das Reichsgericht in Leipzig gebracht zu werden. Anschei¬nend hatten aber andere Kreise ein Interesse daran , daß gegen
den Landesverräter nicht verhandelt werden sollte, denn zu An¬
fang des Jahres 1921 verlangte Plötzlich die belgische Militär¬
behörde die Akten über den Kall Rosenberg und die Ausliefe¬rung des Mannes selbst an die belgische Militärpolizei , da er
von der Armee angeblich wegen eines Pferdediebstcchls gesuchtund abgeurteilt werde. Der Staatsanwaltschaft wurde ver¬
sichert, daß Rosenberg nach seiner Aburteilung den deutschenGerichten wieder zur Verfügung gestellt würde . Seit dieser
Zeit ist Rosenberg verschwundenund ebenso die Akten, die Be¬
zug auf den Landesvermt des Rosenberg hatten, unauffind¬bar . Festzustellen war noch, daß Rosenberg und die Akten von
dem belgischen Militärgericht dem französischen Militärgerichtzur Verfügung gestellt wurden , die anscheinend Rosenberg dieFreiheit geschenkt und die Mten vernichtet haben, find alles
dies geschieht unter dem Namen der Gerechtigkeit

Mir dem Versagen der Eisenbahn
befaßte sich eine Versammlung führender Jndustrieellcr in
Hannover und nahm nach einer eingehenden Aussprache fol¬
gende Entschließung an : Me versammelten Vertreter hanseati¬
scher, mitteldeutscher, niedersächsischcr und rheinisch-westfälischer
Wirtschaftskreise sehen mit großer Besorgnis auf die inzwi¬
schen unhaltbar gewordenen Verhältnisse im Eisenbahngüter¬
verkehr. Seit Jahresfrist wird die deutsche Wirtschaft dauernd
beunruhigt durch schwere Störungen im Transportwesen , die
sich besonders in andauerndem Wagenmangel und in kürzeroder länger dauernden Verkehrssperren nicht nur bestimmter
Linien und Bahnhöfe , sondern ganzer Verkehrsgebi-ete aus-
drücken. Hierdurch tritt zu den ohnehin schon stärk znrückge-
gangenen Leistungen bei der Eisenbahn eine Verlangsamung,
des Verkehrs ein, die eine gewöhnliche Erhöhung der Umlauf-zeit der Güterwagen und eine immer mangelhafter werdende
Wagengestellung zur Folge hat . Die volkswirtschaftlichen Schä¬
den, die durch diese Verhältnisse entstanden sind, belaufen sichauf viele Mlliarden Mark . Sie drücken unsere schon ohnedies
zu geringe Gütererzeugung auf ein gefahrdrohendes Matz her¬ab, gefährden aufs schwerste unseren mit ungünstigen Verhält¬nissen kämpfenden Außenhandel, namentlich in den deutschen
Seehäfen, und unsere See - und Binnenschiffahrt und damit
die Einnahmequellen, ans denen wir umern Einfuhrbedarf be¬
streiten. Die Versammlung fordert miss entschiedenste, daßsofort eine durchgreifende Reform in Verwaltung und Betriebder Eisenbahn durchgeführt wird mit dem Ziele einer Erhöh¬ung des Wirkungsgrades des gesamten Apparats , technischer

Modernisierung der Bahnanlagen und der Fuhrparks , der Be¬
schränkung des Personals , der Fürsorge für das Personal , einer
Besserung des Verhältnisses und des Handinhandacbeitens
mit Len Verkehrtreibenden, sowie eines einfachen und klaren
Tarifsystems. Wie groß die Schäden durch die unhaltbaren Zu¬
stände im Güterverkehr sind, beweisen folgende Zahlen auS
dem Bericht des Geheimrats Beukenberg: Den Zechen erwach¬sen durch die große Lagerung ungeheure Kosten. Die Lage¬
rung der Kohlen kostet für die Tonne 28 M „ die des Kokses
60 Mark für die Tonne. In einem Vierteljahr mußten durch
ungenügende Wagengestellung 30000 Feierschichtenim Ruhr-
gebict eingelegt werden. Die gleichen Folgen treffen auch die
Eisenindustrie. Wenn die auf den Halden gelagerten Kohlen¬
mengen den großen Eisenwerken hätten zugeführt werden kön¬
nen, so würden etwa 650 000 Tonnen Eisenerzeugnisse wahr
hergestellt worden sein. Nach einer Berechnung von durch¬
schnittlich 5000 Mark für die Tonne Eisenerzeugnisse ist so¬nach ein Verlust von 3L5 Milliarden Mark entstanden. Im
rheinisch-westfälischen Braunkohlenbezirk ist als Folge des Wa¬genmangels ein Förderausfall von 750000 Tonnen im Werte
von rund 200 Millionen Mark verursacht worden. Ms wei¬
teren war der Roheisenverband gezwungen, 40 000 Tonne»
Roheisen vom Ausland zu kaufen, und schließlich sind etwa
5000 Auslandsaufträge als Folge des Kohlcnmangels zurück¬
gezogen worden. In der deutschen Ammoniak-Industrie lagernzehntausende von Tonnen Ammoniak, die nicht abtransportiertwerden können.

Dr . Gctzler über die Verfassungstreue der Reichswehr.

gegenüber der Reichswehrminister, er könne mit voller Verant¬
wortung die Erklärung abgeben, daß die Führer des Heeres
ein automatisch sicheres, verfassungstreues Instrument in de»
Händen der Regierung seien. Niemals während der Zeit seiner
Amtsführung sei das Heer den Politischen Maßnahmen der
Regierung entgegen getreten oder habe in irgend einer Weisedie Politik der Regierung gehindert. Daß einzelne Fälle von
Disziplinwidrigkeiten oder törichte Aeußerungen bei unterge¬
ordneten Organen des Heeres vorgekommen seien, werde nicht
bestritten, käme aber auch in den, best disziplinierten Heere
vor. Worauf es ankomme, sei, solche Fälle nicht zu vertusche«,
sondern sic einer entsprechenden Ahndung zuzunihren. Im
Rahmen der weiteren Debatte äußerte sich Dr . Gehler auchüber die Fabel vom sogenannten Krümpersystem. Der Mi¬
nister hielt es direkt für lächerlich, wenn sich ernsthafte Personen
noch mit solchen Möglichkeiten beschäftigen sollten. Jeder halb¬
wegs in militärischen Mngen Erfahrene wisse doch ganz gena»,daß heute die Verhältnisse anders seien, als im Jahre 181S.
Die Bewaffnung vieler Teilnehmer der Schlacht bei Leipzigsei die Mistgabel und die Axt gewesen. Me Artillerie habe
damals noch eine verhältnismäßig unwesentliche Bedeutunggehabt. Es sei also ein verrücktes Hirngespinst, das einzelnen
wirklichkeitsfernen Phantasien ein automatisches Wiederholen
der Ereignisse der Jahre 1807 bis 1812 vorgaukele. Heutzu¬
tage gehöre zu einem Krieg ein ganzes Volk. Ohne Industrie,
ohne Rohstoffe, ohne Mitarbeit des letzten Fabrikarbeiters gingees nicht. Ein modernes Heer sei eben mit den Mitteln Scharn¬horsts und Gneisenaus nicht zu schaffen. Derartige Jrrtümer
Wien wohl noch vor dem Weltkriege entschuldbar gewesen, abe»
nach dem Weltkriege seien sie nicht zu verstehen.

Die Uebergabc Oberschlesiens.
Wie von der Grenze gemeldet wird, sind dort Vorbereitun¬

gen im Gange, um im Laufe des Monats März die interalli¬
ierten Truppen aus Obcrschlesien in 32 Eisenbahnzügen abzu-transportieren ; Oberschlesien soll bis zum 1. April den beiden
Regierungen übergeben werden und von den alliierten Truppengeräumt sein.

Ausland.
Genf, 23. Febr . Me bisherigen deutschpolnischen Verhand¬

lungen lassen erkennen, daß sich eine zufriedenstellendeLösungkaum erzielen läßt . In einigen Fragen wird man die Entschei¬dung des Präsidenten Calonder anrufen müssen. Dieser hat
als äußersten Schlußtermin für die Besprechungen den 10. Mär,
angesctzt, über den hinaus keine Konferenzen mehr abgehaltenwerden sollen.

Turin , 24. Febr . Me Studenten und Faszisten der Hoch¬schule veranstalteten eine Protestkundgebung gegen den deut¬
schen Buchhändler Rosenberg, dem vorgeworfen wird, während
des Krieges als deutscher Offizier italienische Gefangene miß¬
handelt zu haben. Me Schulbehörden wurden zu seiner Boy¬kottierung aufgefordert . Eine große Zahl von Studenten wollte
zu einer Kundgebung vor das Geschäft des Buchhändlers,wurde aber von der Polizei zerstreut. Die Paszisten wolle»
unbedingt die Ausweisung Rosenbergs durchsetzen.

-- Febr . In Regierungskreisen wird bestätigt,daß Llohd George nicht bereit ist, einer über zehn Tage hin¬
ausgehenden Verschiebung der Konferenz zuzustimmen, sodad
die Eröffnung am 18. oder 20. März stattfinden kann.

Melbourne . 23. Febr . Die australische Regierung crlieH
Verfügungen , wonach das beschlagnahmte deutsche Eigentumim vormaligen Deutsch-Guinea nur cm australische Soldaten,
geborene britische Untertanen oder vorwiegend britische Gesell¬
schaften verkauft werden dürste. Mr Verkaufspreis wirb
Mutschland aus Reparationskonton gutgeschrieben.

Die Schwarzen im Rheinland.
London, 24. Febr . .Harmsworth hat im Unterhause mitge¬teilt, daß die Stärke der französischen Kolonialtruppcn im be¬

setzten deutschen Gebiet etwa 18000 Mann betrage. Die Zu¬
sammensetzung der französischen Truppen sei eine Frage , diedie französische Regierung angehe. Von der deutschen Re¬
gierung sei keinerlei Klage oder ein Protest gegen die Verwen¬
dung farbiger Truppen eingegangen. Dazu bemerkt das Wölfi¬
sche Bureau : Wenn Harmsworth meint, daß von der deutschenRegierung gegen die Anwesenheit der farbigen Truppen in»Rbeinland niemals Protest erhoben worden sei, ,'o befindet er



stch in einem bedauerlichen Irrtum . Es braucht in dieser Be¬
ziehung nur auf den Schriftwechsel der deutschen Botschaft in
Baris mit der französischen Regierung verwiesen werden , ver
tt » Dezember des vergangenen Jahres dem deutschen Reichstage
vorgelegt wurde.

Die Jndienreise des englischen Kronprinzen.
Nach einer Dleldung des „Times " aus Calcutta ist man

aus Anlaß des Streiks auf der indischer: Eisenbahn wegen der
Kohlen - und Lebensmittelzufuhren sehr besorgt . Der Streik
trägt einen rein politischen Charakter . Er ist liauptsächlich
ins Leben gerufen worden , um den Prinzen vor: Wales an der
Weiterreise zu hindern . Sämtliche Gouverneure sind zum Vize-
lönig berufen worden , um die augenblickliche Lage zu besprechen.

I Bei de« letzte« Brennholzverkauf wurden zwei Raummeter l' buchene Prügel bis 1260 M . bezahlt . '

Aus Stadl , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 24. Febr . (Borsicht Landwirte !) Gegenwärtig

bereist ein Agent der „Freya ", Bremen -Hannoversche Lebens¬
versicherungsbank A .-G . das Land und malt den Bauern vor,
Oe sollen ihr Geld auf der Bank anlegcn , sie bekommen dafür4 Prozent Zinsen und gleichzeitig sei man in einer Lebens¬
versicherung . Wenn man im voraus auf 3 Jahre bezahle, könne
man , wenn man nicht mehr weiter bezahlen wolle , wieder aus¬
treten , die Bank bezahle dann den ganzen Betrag , den man em-
bezahlt habe , wieder heraus . Die Bedingungen , die ganz anders
kauten , händigt der Agent erst aus , nachdem der Vertrag unter¬
schrieben ist. Wir warnen sämtliche Landwirte , auf den
Schwindel hereinzufallen . Wer im Zweifel ist, mit welcher Ver¬
sicherung er sich einlassen soll, der wende sich, bevor er dieUnterschrift gibt , an den Landwirtschaftlichkeit .Hauptverband.
Unterschrieben ist unterschrieben.

Wildbad , 23. Febr . Gegen die drohende Verlegung der D-
Zügc 117 bis 118 von der Strecke Karlsruhe —Pforzheim aufsie Strecke Breiten —Heilbronn hat der hiesige Gemeinderat
beim Reichsverkehrsministerium und bei der Eisenbahngeneral-
-ttettion Einspruch erhoben . In dem Protestschreiben heißt es:
Werden uns nun auch noch die letzten günstigen Anschlüsse in
Pforzheim genommen , so ist unser Schicksal besiegelt . Wildbad
wird in der Konkurrenz mit nichtwürttembergischeu Bädern
an die Wand gedrückt werden.

Württemberg.
Stuttgart , 24. Zehr , (Tariferhöhung im Gürerverkehr .)

Aach amtlicher Bekanntmachung im „Staatsanzeiger " werden
a « 1. März d. I . sämtliche Frachten im Tier - und Güterver¬
kehr, einschl. Expreßgut , in den Binnen - und Wcchseltarifen um
SOA erhöht . Die Mindestfrachten und Nebengebühren werden
fast durchweg gleichfalls um 20 Prozent hinaufgeschraubt . Nä¬
heres bei Len Güterstellen.

Stuttgart , 24. Febr . (Erklärung des Landwirtschaftlichen
iHauptverbandes .) Der Landw . Hauptverband gibr auf die
verschiedenen kritischen Bemerkungen anläßlich der landw.
Woche als Ziel seiner Organisation bekannt : Wir wollen Lurch
einen schiedlich-friedlichen Zusammenschluß aller Bauern ohne
Unterschied von Konfession , Partei und Besitz in einem großen
Verband auf die Politischen Parteien Einfluß gewinnen , daß
sie bei Aufstellung von Kandidaten die ländliche Bevölkerung
«ehr berücksichtigen, um in den Parlamenten nach dem Grund¬
satz ausgleichender Gerechtigkeit eine gesunde Wirtschafts¬
politik betreiben zu können . — Daß dieses Ziel nicht von heute
«uf morgen erreicht wird , liegt schon in der Natur der Sache,
daß cs aber erreicht werden kann , daran zweifelt nach den
Günstigen Erfahrungen kein Mensch . In die auf Grund der
politischen Neutralität bereits erzielte Einigung der Bauernim Hauptverband eine neue Spaltung hineinzutragen , ist das
Bemühen gewisser Kreise . Dagegen legen wir entschieden Ver¬
wahrung ein.

Stuttgart , 24. Febr . (Lohnbewegung in der Landwirt¬
schaft.) In den am 22. -Februar hier stattgefundenen Tarifver¬
handlungen wurde folgendes Ergebnis erzielt . Die Mindest¬
löhne für landw . Taglöhner ohne Verpflegung werden in Lohn-
klassc 1 auf 6,60 M .. in Klasse 2 auf 6 M ., in Klasse 3 auf 5,40
Mark erhöht . Gleichzeitig werden die Wochenlöhne für Knechte
in Klasse 3 auf 125 M . aufgebessert . Sämtliche Lohnerhöhungen
gelten rückwirkend ab 1. Januar 1922. Die Lohnsätze für alle
anderen landw . Berufsgruppen werden in den am 27. Febr.
fortgesetzten Verhandlungen endgültig festcgelegt . Alle ergani-
kerten Laicharbeiter haben Anspruch aus die vereinbarten
Löhne.

Stuttgart , 24. Febr . (Eierpreise .) Nach der Preisstatistik-es Statistischen Landesamts kosteten je 10 Eier im Laudesmit-
lel im Januar 1922 30LO M . (Vorjahr : 18,20 M .), im Februar
WL4 (18Z0) M ., in Stuttgart sogar 40 M . Eine Abwärts¬
bewegung ist noch nicht wahrzunehmen , wohl eine Folge der
kalten Witterung . Die höchsten Preise melden Stuttgart , Geis¬
lingen . Böckingen , Leonberg , Horb , Baihingen a. E ., Neuen¬
bürg (dieses 42,50 wegen der Nähe von Pforzheim ), die nie¬
dersten Saulgail (27,50), Leutkirch (27), Neresheim (26), Gera-
bronn , Wangen , Tettnang , Laichingen (25), Balingen (22) und
Ravensburg (20). Im Februar 1914 kosteten 10 Einer in
Stuttgart 93 Pf , im Landesmittel 86 Pf . Die Preissteigerungbeträgt also das 43- bezw. 38,6fache.

Cannstatt , 24. Febr . (Widerstand gegen die Staatsgewalt .)In der Wirtschaft zum „Rößle " in Obertürkheim wurde eine
Hochzeitsfeicr abgehalten . Obwohl die Gesellschaft Polizei¬
stundenverlängerung bis 2 Uhr hatte , konnten die Gäste nicht
«ufhören . Zwischen 2W und 3 Uhr wurde zum erstenmal ab¬
geboten . Als nun die beiden diensthabenden Schutzleute gegen4 Uhr wieder in die Wirtschaft kamen, ivar eben immer noch
Gesang und lustiges Leben . Die Schutzleute begaben sich nun
nach oben , um die Gesellschaft zum Verlassen der Wirtschaft
aufzufordern . Als sie den Saal betraten und die Anwesenden
aufforderten , nach .Hause zu gehen , hielten sich diese über Vas
Einschreiten der Polizei auf und etwa sieben der Änwesenven,
darunter der Wirt , gingen auf die Beamten zu, faßten sie anden Armen , der Brust und am Hals , zerrissen dem einen oer
Beamten den -Pelzkragen und drängten sie schließlich unter
Schimpfen und Drohen zur Wirtschaft hinaus . Wegen dieses
Verhaltens hatten sieben der Anwesenden einen amtsgericht-
kichen Strafbefehl erhalten , vier davon hatten dagegen Ein¬
spruch eingelegt . Ans Grund der Zeugenaussagen kam aber
das Schöffengericht nur bei einem Angeklagten zur Freispre¬chung . Zwei Angeklagte wurden wegen eines Vergehens ves
Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu 150 M .. der Wirt zu
300 M . Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Verfahrensverurteilt.

Hohenasperg , 24. Febr . (Wiederaufbau der Strafanstalt .)
Vor einigen Monaten ist - er Filialbau der hiesigen Straf¬
anstalt niedergcbranrit . Nun hat der Wiederaufbau begonnen,
obwohl der Anstaltsbetrieb infolge der Abgelegenheit erheb¬
liche Mehrkosten verursacht . Die Erstellung des abgebrannten
Gebäudes für Gefangene kommt auf etwa 4 Millionen Mark,
dazu sollen für 3 Millionen Mark Äufseherwohnungen erbaut
werden . Dem Landtag soll demnächst ein Nachträgsctat mitdiesen Forderungen zugehen.

Fellbach , 24. Febr . (Des Kindes Schutzengel .) Das zwei¬
jährige Töchterleins des Mechanikers Wackenhut in der BahNhof-
straßc öffnete in einem unbewachten Augenblick das Fenster und
siel vom zweiten Stock auf den Bürgersteig . Außer wenigen
Schürfungen und einer größeren Kopfwunde nahm cs keinen
«eiteren Schaden.

Gmünd , 24. Febr . (Glück im Schafstall .) Bei Martin
«mf Georgishof brachte ein Mutterschaf fünf gesunde , kräftigeLSmmer zur Welt.

Truchtelfingen OA . Balingen , 24. Febr . (Wahnsinnsvreffe .)

Baden.
Heidelberg , 22. Febr . Zwei gesuchte Verbrecher sind von

der hiesigen Kriminalpolizei in der -Person des Tschechoslowaken
Geometer Krügler und des Algeriers Zarat , eines farbigen
Franzosen festgenommen worden . Beide hatten in dem Sam¬
mellager zu Ingolstadt einen Soldaten überfallen , und be¬
raubt . Dann tvaren sic hierher geflohen , wo Zarat bekannt
war , weil er früher die Portierstelle an einem hiesigen Kinoinne hatte . Die beiden Verhafteten werden von ihren Heimat-
dehörden ebenfalls wegen verschiedener Verbrechen gesucht.

Bo » der Badischen Grenze , 23. Febr . Eine Schafherde in
der Nähe des Ästassenbachs bei Schluchten wurde nachts von
einem herumtreibenden Hund angefallen und in den Bach ge¬
trieben . Die Tiere ertranken und drückten sich zu Tode.
53 Schafe , die bereits verendet waren bezw . notgeschlachtet wer¬
den mußten , wurden weggeschast.

Derrnychres.
Kempten , 24. Febr . Zwei junge Burschen , die vom Lande

gebürtig und in der Stadt im Handwerk tätig waren , haben üie
fortgesetzte Preissteigerung nicht verdauen können . Droh - und
Erpresserbriefe wurden abgefaßt und an die Bürgermeister ge¬
sandt . Sie forderten die Herabsetzung des Milchpreis :s auf
1,80 M „ andernfalls sie als Vertreter einer Abteilung der Ge¬
heimorganisation München vor Brand , Raub und Mord nicht
zurückschrecken würden . Die Milchproduzenten von Oberreit¬
nau beschlossen tatsächlich auch, für die Milchverbilligung anstatt
7M M . 17 M . abzuliefern . Darauf wurde die ganze Lindauer
und Weiler Gegend bedroht und an die Zeitung Braüoartitel
gesandt . Als sic hier aber keinen Erfolg sahen , beschlossen
sie, zur Tat überzugehen . Der Stadel eines Landwirts , ver
ihnen als besonderer Wucher bekannt war , wurde angeziinvet.
Scl -aden 40 000 M . Die beiden Burschen waren von Len ande¬ren Arbeitern durch Schimpfen auf die Teuerung angesteckt
worden und redeten sich dann selbst in eine immer größere
Erbitterung hinein . Deshalb beantragte auch der Staats¬
anwalt die mildest zulässige Strafe gegen sic. Der Verteidiger
betonte die allgemeine Erbitterung der gesamten Arb 'it ' r - und
auch der Beamtenschaft über die Preisforderungcn der Bauern.
Nicht nur er , sondern auch das Gericht zollte den Angeklagten
mehr edle Absicht zu als Verbrechermotiv . Sie hätten au einer
Verbilligung der Milch wenig Nutzen gehalst ; -sie opferten sich
eigentlich für andere . Dennoch muß eine solche Tat streng
geahndet ivcrden . Jeder der Angeklagten wurden zu 1 Jahr2 Monate Gefängnis verurteilt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 23. Febr . Bei der gestrigen Versteigerung , die

gut besucht war , wurden insgesamt 9455 Großviehhäute , 12 514
Kalbfelle und 1079 Hammelfelle verkauft . Bei Häuten betrug
der Aufschlag 23 Proz ., bei Kalbfellen 5 Proz . Im einzelnen
betrugen die Preise : für Ochscnhäute bis 29 Pfund 40/ -0 bis
41.10 M . per Pfund . 30 bis 49 Pfund 37,30 bis 39,95 M ., 50
bis 59 Pfund , 30 bis 32,10 M .. 60 bis 79 Pfund 31,95 bis
3220 M .. 80 und höher 29,05 bis 80,05 M . Rinde -Häute bis
29 Pfund 12,75 bis 43,20 M ., 30 bis 49 Pfund 43,40 bis
45,40 M .. 50 bis 59 Pfund 36,70 bis 38,45 M .. 60 bis 79 Pfund
32,70 bis 35A5 M ., Kuhhäute 30 bis 49 Pfund , 33,55 bis 34„55
Mark , 50 bis 59 Pfund 33,05 bis 35,80 M ., 60 bis 70
Pfuno 32,— bis 33F5 M ., 80 und höher 32,35 bis 33,10 M .,
Farrenhäute bis 29 Pfund 40,50 bis 42,05 M ., 30 bis 49 Pfund
40,05 bis 43,70 M ., 50 bis 59 Pfund 30,40 bis 31,75, 60 bis 79
Pfund 28F0 bis 28,90 M ., 80 und höher 26,05 bis 27,10 M.
Ausschußhäute 27 50, Kalbfelle 42,— bis 46,20 M, , Fresscrfelle
50.10 bis 53,20 M ., Hammelfelle gesalzen 17,50 bis 18,05 M„
trocken 15/ -0 M . Nächste Auktion 29. März.

Balingen , 23. Febr . Zugeführt wurden : 32 Stück Farren
(Preis 1 Stück 11000 bis 20 000 M .). 41 Stück Ochsen und
Stierte (Preis - bis ^ jährig 2300 bis 3200 M .), A4- bis
einjährig 3400 bis 4200 M ., 1 )4 - bis 2jährig 4300 bis 6000 M .,
Zugochsen 6500 bis 12 500 M .) ; 75 Stück Kühe (Preis 6000 bis
15 000 M .) ; 56 Stück Kalbinnen (Preis 7000 bis 13000 M .) ;
161 Stück Jungvieh (Preis für ein Stück bis X jährig 2500bis 4200 M .. -4- bis einjährig 4300 bis 5400 M ., 1 bis
2jährig 5200 bis 6800 M .).

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Geldmarkt.  In der zu Ende gehenden Woche gab es

wieder steigende Devisenkurse . Das Reich muß alle zehn Tage
eine Rate an die Entente bezahlen und ist gcnötigl , sich dazu
die Goldwerte zu beschaffen. Die Spekulation weiß das und
nützt die Situation in ihrer Weise aus . 100 deutsche Mark
kosteten am 23. -Februar in Zürich 2,38 (am 16. Februar 2„55)
Franken ; in Amsterdam 1I0 )4 (1MZ4 ) Gulden ; in Kopen¬hagen 2,23 (2,43), in Stockholm 1,80 (1,92) Kronen ; in Wien
2897 (3247), in Prag 2762,50 (2645) Kronen ; in Neuhork 0,46ein Achtel (0,48 sieben Achtel) Dollar . Der Dollar stellte sich
zuletzt auf rund 215. M ., also wiederum 15 M . teurer als voracht Tagen.

Börse.  Höhere Devisen , festere Börsenstimmung . Dieses
Wort ist in der neuen Zeit Dogma geworden : Je tiefer unsere
nationale Wirtschaft in Teuerung und Elend versinkt , desto
-kauflustiger und spekulationswütiger ist man an der Börse . In
dieser Woche gab es anfangs auf allen Umsatzgebieten eine
richtige Hausse, die erst in Len letzten Tagen , als der Dollar¬
kurs etwas zu weichen begann , ruhiger wurde . Am meisten
begünstigt wurden Montan - und Tchtilwerte . Die Bankattien
zeigten zum Schluß eine verhältnismäßig schwache Haltung.Die deutschen Anleihen wurden wenig beachtet.

P r o d u kte nma r kt . Me Teuerung macht rasche Fort¬
schritte und erfüllt den Volkswirt mit banger Sorge . Am
23. Februar notierten in Berlin Weizen 555—565 (plus 70) M„
Roggen 420—425 (plus 55) M ., Gerste 408—414 (plus 13) Mi,
Hafer 377- 382 (plus 33) M ., Mais 370- 385 (plus 30) M.An der letzten Stuttgarter Landesproduktenbörse blieb der
Heupreis unverändert bei 340—360 M .. wogegen Stroh um10 M . aus 110—120 M . anzog.

Warenmarkt.  Wiederum ist die allgemeine Teuerungum eine Stufe gestiegen . Neue Kohlenpreise bedingen wiederhöhere Eisenpreise . Teuere Wolle und Baumwolle verteuert
die Textilerzeugnisse . Höhere Häutepreise haben dieselbe
Wirkung in der Leder - und Schuhindustrie . Auch die Wein¬
preise ziehen wieder an . desgleichen die Fettwaren , Kartoffeln
gibt es in Stuttgart kaum mehr , und Eier sind nicht unter4 M . zu haben.

Viehmarkt.  Me Preissteigerung hielt auch in dieser
Woche an . Von einem Markt zum andern wird die Schraube
angezogen . In Metzgerkreisen erwartet man für die nächste
Woche einen Rückschlag, aber wir glauben nicht daran , nament¬lich solange fremde Händler das beste Schlachtvieh ans vem
Lande ichaffen. Zuchtvieh ist natürlich ebenfalls teuer . Für
einen ichönen Farren hat man neulich 40 000 M . bezahlt.

Holzmarkt.  Die unsinnige Preissteigerung bet xen
Brennholz -verkamen hat in Baden zu einem Verbot der Auk¬
tionen geführt und in Württemberg dazu, daß vernünftige
Auktionsleiter einfach eine Zuteilung des Holzes vornehmen.
Nadelstammholz stark gefragt und kostet ab Wald in der 1. bis
5. Klasse zwischen 9V0 und 1300 M . Auch die anderen Holz¬
arten sind stark begehrt . Im Unterland wurden neulich für
Eichenstamme 1. Klasse 3257 und für erstklassige Notbuchen¬stamme 1502 M . pro Kubikmeter bezahlt.

Neueste Nachrichten.
Mönche « , 24 . Februar . Die Fraktion der bayerischen

Mittelpartei beantragte im Landtag , die Slaatsregiernng
möge bei der Reichsregierung dahin wirken , daß die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten betreffend das Tragen der
Uniform durch ehemalige Angehörige der bewaffneten Macht
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung vo»
30 . August 1921 alsbald aufgehoben wird.

Frankfurt a . M . , 24 . Febr . Heute vormittag sind i»
hiesigen Rathaus die Exekutivkomitees der 2 . Internationale
und der Internationale 2 '/« (Wieder Arbeitsgemeinschaft unter
Führung Friedrich Adlers ) geschlossen zu einer streng vertra « -
lrchen Besprechung zusammentreten.

Mainz , 24 . Febr . Den Blättern zufolge ist der Streik
der Metallarbeiter in Mainz , Wiesbaden und dem Rheinga«
nunmehr allgemein geworden . Im Mainzer Bezirk streike«
etwa 15000 und im Bezirk Wresbaden und im Rheinga»
etwa 3000 Metallarbeiter.

Eisleben , 24 . Febr . Nachdem vorgestern die Betriebs¬
räte im Mansfelv 'ichen Erzabbau zu dem Schiedsspruch
Stellung genommen hatten , faßten gestern die in Mansfeld
abgehaltenen Versammlungen der Belegschaften einstimmig
den Beschluß , den Schiedsspruch abzulehnen und den Streu
sorlzusitzen.

Dresden , 25 . Febr . Seit längerer Zeit schweben Ver¬
handlungen der sozialistischen Parteien in Sachsen über einen
Eintritt der Kommunisten in die sächsische aus Sozialdemo¬
kraten und Unabhängigen bestehende Regierung . Die Kommu¬
nisten sollen sich bereit erklärt haben , einen Minister zu stellen.

Berlin , 24. Febr . Der Reichstag nahm heute in »wett«
und dritter Lesung Len fünften Nachtragsetat an , der u. a.
die Wirtschaftsbeihilfen für die Beamten enthält , unter Ableh¬
nung eines sozialdemokratischen Antrags , der die Wirtschafts-
beihilfe auf die Grundgehälter bis zu 44 000 Mark begrenze»
wollte . Me Beratung des Jnstizetats wurde dann zu Ende ge¬
führt und der Etat nach den Beschlüssen des Ausschusses ange¬
nommen . Nächste Sitzung Donnerstag , den 2. März.

Berlin , 24. Febr . Während der Besuchszeit würge gester»
im Märkischen Museum eine Vittine erbrochen . Die Diebe er¬
beuteten wertvolle Gold - und Silbermünzen , im ganzen 23 Sich
Einige Münzen sind von ziemlicher Größe . Die wertvolle
Sammlung besteht aus Freundschaftsmedaillen , Medaillen z»
kirchlichen Festen usw. Die Diebe werden vermutlich Versucher»,
sie an Schmelzen oder bei Althändlern zu verkaufen . Mittei¬
lungen zur Aufklärung des Diebstahls nimmt Kriminalkommis¬
sar Trettin entgegen.

Berlin , 24. Febr . Im Reichstagsausschuß für Steuer¬
fragen wurde heute das Körperschaftssteuergesetz verabschiedet
und darauf die zweite Lesung der Novelle zum Umfatzsteuer-
gesetz begonnen . — Me „P .P .N ." melden , daß die Deutsch-nati¬
onale Volkspartei den Beschluß gefaßt hat , für die kommende
Wahl des Reichstagspräsidenten Herrn v . Kahr , den frühere»
bayerischen Ministerpräsidenten , als Kandidaten aufzustellen . —
Am 11. und 12. März tritt in Berlin der Reichsausschuß der
Deutschen Volkspartei zu einer Tagung zusammen . Es nehme»daran teil , die Mitglieder des gcschästsf . Ausschusses , sowiedie Vorsitzenden und Geschäftsführer der Wahlkreis -Verbände.
Auf der Tagesordnung steht u . a . : Stellungnahme zur Politik
der Reichstagsfraktion . — Gestern ist die Voruntersuchung i«
Falle Kähne weiter fortgesetzt worden . Der Untersuchungs¬
richter hat nach dem bisherigen Stand der Angelegenheit «»
den von der Staatsanwaltschaft Potsdam beantragten Haft¬
befehl gegen den Rittergutsbesitzer v. Kähne abgel -ehnt , d»
Fluchtverdacht nicht vorliegt . — Blättermeldungen zufolge
haben die Kruppwerke in Essen sämtliche 52 abgehende Schülerder Flugzeugabteilung des Polytechnikums in Frankenhause»
als Flugzeug -Ingenieure nach Südamerika verpflichtet . — Wie
der ,Sote aus dem Ricsengebirge " bekannt gibt , ist der Klep-
pelsdorfer Doppelmördcr Peter Grupen . dessen Verurteilung
durch den Entscheid des Reichsgerichts vorgestern rechtskräftiggeworden ivar , in der vergangenen Nacht aus dem Gefängnisausgebrochen und entflohen . Er hat sich jedoch heute abendim Gefängnis selbst wieder gestellt.

Paris , 24, Febr . Der in der Schweiz wohnhafte ehemalige
Herausgeber des „Eclair ", Judet , der wegen Einverständnisses
mit deni Feind verfolgt wird , hat durch Vermittler seinesRechtsvertreters gegen den Beschluß der Änklagekammer , ihn
vor das Schwurgericht in -Paris zu verweisen , Berufung ein¬gelegt.

London , 24. Febr . Reuter erfährt , daß sich gegenwärtig
bei der alliierten Kontrolle in Mutschland etwa 200 Offiziereund 400 Unteroffiziere und Mannschaften der alliierten Or¬
ganisationen befinden . Eine Beseitigung der alliierten Kon¬
trolle käme nicht eher in Frage , als bis ihre Ausgabe crlectgt
sei, obgleich die deutsche Regierung alles reklamierte Materialausgehändigt habe , habe die alliierte Kontrolle keinerlei Sicher¬
heit bezüglich dessen, was noch versteckt sei. Es seien deutsche
Waffen und Munition in solchem Umfange zerstört worden,
daß in gut unterrichteten Kreisen die Ansicht bestehe. Mutsch¬
land sei für viele Jahre vollkommen außerstande , Frankreichanzugreifen.

London , 25. Febr . Zu Delegierten Großbritanniens für
die in London stattfindende Sachverständigenkonfsrenz wurde«
ernannt : der ständige Sekretär des Handelsamts , Sir Sydney
Chapman , der Untersekretär im Auswärtigen Amt . Gregory,und der Untersekretär im Schatzamt , Hawirey.

London , 24. Febr . Laut „Mailh Mail " hat Sir Eric
Geddes sein Abgeordnetenmandat niedergelegt , weil er der
Politik überdrüssig ist.

London , 25. Febr . Mr frühere Staatssekretär für die
Kolonien , Lord Harcourt , ist gestorben.

Washington , 24. Febr . Der republikanische Abgeordnete
Rhan hat im Repräsentantenhaus eine Tagesordnung einge¬
bracht , in der die Abberufung des amerikanischen Botschafters
in London , Harveh , gefordert wird . — Präsident Hartungerklärte sich gegen jeden Zusatz zum Pazific -Abkommen.

Tokio , 24. Febr . Me japanische Regierung plant die Her¬
absetzung des Heeres um 50 000 Mann auf einen Friedens¬stand von 209 000 Mann.

Wörttemvergischer Landtag.
Stuttgart , 24. Febr . Am Freitag erledigte der Landtag i«

einer einstündigen Sitzung eine Reihe von Gesetzen und zahl¬
reiche Anträge verschiedener Ausschüsse. Das 13. Nachtrags¬
gesetz zum Skaatshaushaltplan für 1921, das 716200 M . für die
Hauptsürsorgestelle der Kriegsbeschädigten für vier neue Kul-
turbauämtcr und für drei neue landw . Winterschulen anfor¬
dert , wurde ohne Aussprache verabschiedet . Ebenso die Er-
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sten in Sachsen über einen
sächsische aus Sozialdems-
e Regierung . Die Kommu-
i, einen Minister zu stellen,
tag nahm heute in »wett»
Lachtragsetat an, der u. a.
imten enthält , unter Ablch»
rtrags , der die Wirtsftmsts-
zu 44 000 Mark begrenze»

ts wurde dann zu Ende ge¬
rissen des Ausschusses ange-
stag, den 2. März,
r Besuchszeit würge gestern
e erbrochen. Die Diebe er-
cmünzen, im ganzen 23 Sich,
«er Größe. Die wertvolle
iftsmedaillen, Medaillen z«
>erden vermutlich versuchen,
lern zu verkaufen. Mittei --
ils nimmt Kriminalkvmmis-

tagsausschutz für Steuer-
rstssteuergesetz verabschiedet
Novelle zum Umsatzsteuer-
leiden, daß die Dcutschnati-
aßt hat , für die kommende
rrn v. Kahr, den frühere»
Kandidaten aufzustellen. —
lin der Reichsausschuß der
ung zusammen. Es nehme»
schäftsf. Ausschusses, sowie
er der Wahlkreisverbande.
Stellungnahnie zur Politik
st die Voruntersuchung im
den. Der Untersuchungs-
-tand der Angelegenheit«»
otsdam beantragten Hast-

v. Kähne abgelehnt, d«
Blättermeldungen zufolge
tliche 52 abgehende Schüler
inikums in Frankenhause»
imerika verpflichtet. — Wie
bekannt gibt, ist der Klep-
upen. dessen Verurteilung
sts vorgestern rechtskräftig
Nacht aus dem Gefängnis
at sich jedoch heute abend
hweiz wohnhafte ehemalige
w wegen Einverständnisses
i durch Vermittler seines
; der Anklagekammer, ih»
verweisen , Berufung ein-

ihrt, daß sich gegenwärtig
schland etwa 200 Offiziere
chaften der alliierten Or-
igung der alliierten Kon-
bis ihre Ausgabe crleeigtalles reklamierte Material
Kontrolle keinerlei Sicher¬
eckt sei. Es seien deutsche
Umfange zerstört worden,
e Ansicht bestehe. Deut sch¬
ar außerstande, Frankreich
rten Großbritanniens für
ständigenkonfsrenz wurde«
Handelsamts , Sir Sydney
swärtigen Amt. Gregory,
Hawireh.

ilh Mail " hat Sir Eric
niedergelegt, weil er der

:e Staatssekretär für dir
een.
Publikanische Abgeordnete
ine Tagesordnung einge-
mcrikanischen Botschafters
1. — Präsident Härtung
Pazific -Abkommen.
Regierung vlant die Her¬
an» auf einen FriedenK-

: Landtag.
I erledigte der Landtag i«
e von Gesetzen und zahl-
isse. Das 13. Nachtrags-
21. das 716 200 M . für die
igten für vier neue Kul-
dw. Winterschulen anfor-
'chiedet. Ebenso die Er-

cNsLckuk

Weiterung der Befugnis der württ . Notenbank in Stuttgart
Hur erhöhten Notenausgabe (70 Millionen statt bisher 50 Milli¬onen). Auch die Aenderung des Forststraf- und Forstpolizei¬
gesetzes fand ohne Erörterung Annahme. Das Besoldungs¬
gesetz für Körperschaftsbeamte wurde dem Ausschuß für innereVerwaltung überwiesen. Eine große Zahl von Anträgen ver¬
schiedener Ausschüsse zu Eingaben von Verbänden, Organisa¬tionen, Gemeinden und Beamten wurde für erledigt erklärt.Schon nach einer Stunde vertagte sich das Haus , da ver¬
schiedene Abgeordnete der Eröffnung der Werkbundausstellunganwohnen wollten. Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr : An-

Lge des Fianzausschusses zum Wohnungsbau , zur Bau - undrennholzfrage.
Zum Erzberger -Mord.

München, 24. Febr . Die Münchener Neuesten Nachrichten"
veröffentlichen Mitteilungen des Leiters der Untersuchung in-er Mordsache Erzberger , Staatsanwalt Burger , über denLudapester Aufenthalt der beiden Mörder Tillesen und Schulz.Ein deutscher Reichsangehöriger hatte beide aus der Straße
stn Budapest erkannt, war ihnen gefolgt und hatte beobachtet,Wie beide in der Expedition des „Pester Lloyd" chiffrierteBriefe empfingen und Wie sie weiter im Telegraphenamt einTelegramm aufgäben. Der Beobachter teilte seine Wahrneh¬mungen sofort der deutschen Gesandtschaft mit und schickte

eichzeitig ein Schreiben an die Staatsanwaltschaft in Berlin,iese gab die Mitteilung an die zuständige Staatsanwaltschaftin Offenburg weiter . Darauf wurden ein badischer und einwürttembergischer Kriminalbeamter nach Budapest beordert,die dort feststellten, daß Schulz und Tillesen sich vom 7. No¬vember bis 23. Dezember in Budapest unter verschiedenen fal¬schen Namen aufgehalten haben. Än der Schrift der Tele¬gramms, in Las sie Einblick erhielten und das an den Rechts¬anwalt Dr . Wolf Müller in München gerichtet war , erkann¬te« die Beamten sofort die HanüschNft Tillesens. Diese Fest¬stellungen führten zur Verhaftung Müllers.
Deutsche Genugtuung für den Petersdorfer Mord.

Das Auswärtige Amt hat am 23. Februar durch den Ver¬
treter des deutschen Bevollmächtigten in Oppeln der interalli¬ierten Kommission folgende Note übergeben: „Am 19. Februar
ist in Glerwitz der deutsche Polizeiwachtmeister Paul Lüden-berg, während er sich in Ausübung seines Dienstes befand,von drei betrunkenen französischenSoldaten angegriffen und
erschossen worden. Die deutsche Regierung darf erwarten , daßmit größtem Nachdruck eine Untersuchung des Vorfalles einge¬
leitet wird und die Schuldigen der verdienten Sühne zugeführtVerden. Sie ist bereit, ihrerseits Zeugen für den Vorfall nam¬haft zu machen. Sie muß sich alle Rechte auf eine angemesseneGenugutuung, insbesondere auf Schadenersatz für die Hinter¬bliebenen des Ermordeten Vorbehalten."
krnente Versuche der Reichsgewerkschaft zur Anbahnung von

Verhandlungen.
Berlin , 24. iFebr. Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisen¬hahnbeamten und -anwärter beschäftigte sich in ihrer heutigenVorstandssitzung mit der gestrigen Weigerung des Reichsver¬kehrsministers, mit Beamten , gegen die wegen des letztenStreiks das Disziplinarverfahren schwebt, zu verhandeln. Wie

wir hören, beabsichtigt die Reichsgewerkschaft nunmehr ihre
Spitzenorganisation , den Deutschen Beamtenbunü , «mzurufen,um die Verhandlungen mit dem Reichskanzler und dem Reichs-
vertehrsminister anzubahnen . Andererseits will der jetzige Vor¬stand der Reichsgewerkschaft versuchen, die Mitglieder des Vor¬stands, die sich von Anfang an gegen den Streik ausgesprochenhaben und deswegen kalt gestellt wurden , zu veranlassen, sichmit der Regierung ins Benehmen zu setzen. Die Erregung , dieschon während des Streiks über das Vorgehen des radikalen
Aktionsausschusses unter der Beamtenschaft herrschte, wächstimmer mehr und von verschiedenen Seiten ist bereits beantragtworden, eine Neuwahl des Gesamtvorstandes vorzunehmenoder wenigstens die radikalen Elemente auszuschließen.Berlin , 24. Febr . Wie von zuständiger Stelle mitgeteiltwird, trifft die Meldung des „Berliner Lokalanzeigers", daßder Reichskanzler gestern die Vertreter der Reichsgewerkschaftdeutscher Eisenbahnbeamten und -anwärter empfangen habe,nicht zu. Die Kommission wurde von einem Beamten ver
Reichskanzlei empfangen, dem sie ihre Wünsche vortrug.Berlin , 25. Febr . Nachdem der Reichsverkehrsministeres abgelehnt hatte, mit dem Vorstand der Reichsgewsrkschaftdeutscher Eisenbahnbeamten und -anwärter über die Frageder Urheberschaftam Streik der Eisenhahnbeamten zu verhan¬deln, begab sich laut .berliner Tageblatt " gestern nachmittageine Kommission der Eisenbahnbeamten, gegen keines derenMitglieder ein Disziplinarverfahren schwebt, zum Reichsver¬kehrsminister. Es wurden eingehend die Richtlinien über dieMaßregelulmen durchgesprochen. Der Minister erklärte in derFrage der Maßregelungen keine Milde walten zu lassen.Das „Berliner Tageblatt " weiß aus den Vorstandssitzungender Reichsgewerkschaftvom 16. und 17. Februar d. I . diehinter verschlossenen Türen stattfanden, einige Einzelheiten zuberichten Der erste Vorsitzende, Menne, erklärte in dem Be¬richt über den Streik , daß der Kampf nur abgebrochen, aberkeineswegs beendet sei. Der neue Kampf, der von der Reichs-gewerkschaft nicht allein geführt werde, werde einen Kampfzwischen Arbeit und Kapital bringen . Dieser Kampf werdeauf jeden Fall gewonnen werden. Dabei solle auch das Repa¬rationsproblem aufgerollt werden, wozu Anregungen aus demAuslande vorlägen. Man erklärte sich gegen jede Verhand¬lung mit dem Reichsverkehrsministerium über die Frage derMaßregelungen.

Besprechung über Las Steuerkompromiß.
Berlin , 25. Febr . Der bei Len gestrigen Besprechungender Koalitionsparteien über das Steuerkompromiß den Par-

teivertretern vorliegende Entwurf des Mantelgesetzes setzt sich imHauptbestandteil zusammen aus den Steuergesetzen und ausdem Teil , der sich auf die Zwangsanleihe bezieht. Hier ist es
vornehmlich das sogenannte Ermächtigungsgesetz , durch das
die Reichsregierung in die Lage versetzt wird, die Anleihe durch¬zuführen . Laut „Tageblatt ^ hat nach dem Entwurf dieses
Ermächtigungsgesetz etwa folgenden Wortlaut : Die Reichs¬regierung wird die Mittel für die Kredite, die durch das
Reichshaushaltsgesetz des Reichshaushalts des Jahres 1922 be-
reitgestellt und nicht für die Verkehrsanstalten bestimmt sind,im Wege einer in Reichsmark einzuzahlenden in den ersten
drei Jahren unverzinsbaren Zwangsanleihe im Betrage voneiner Milliarde Goldmark flüssig machen. Wie das Blatt

Wetter mitteilt , soll der Zinsfuß für die Anleihe nach Abkantr drei Jahre im weiteren Verlauf der Besprechungen derrteien festgesetzt werden.
Räubereien und Morde in Oberschlefirn.

Benthe «, 25. Febr. Gestern abend gegen 7 Uhr dränge»fünf Banditen in ein Zigarrengeschäft in der Krakauer Strotzeein und raubten einen größeren Geldbetrag, sowie andereWertgegenstände. Der Ueberfall wurde von einem Apo-Be-amten bemerkt, der sich den Verbrechern entgegenstellte. MeBanditen gaben Feuer . Durch die Schießerei wurden weitereBeamten aufmerksam, die Jagd auf die Banditen machten.Hierbei wurde ein Verbrecher getötet und ein anderer schwerverletzt. Zwei konnten sestgenommen werden, während derfiinfte entkommen ist. Äon den Apo-Beamten wurde ein
Mann verletzt. — Der Lehrer Hübner in Altenau Lei Militfchwurde heute in seiner Wohnung in einer Blutlache liegendmit eingeschlagenem Schädel aufaefunden. Er schwebt in Le.bensgefahr. Der Ueberfallene ist Amtsvorsteher und Ver-valterder Spar - und Darlehnskaffe. Geraubt wurde ein Fahrradund Gelder der Kasse. — Vorgestern abend ist der GutsbesitzerObst in Schwinz bei Hohensriedeberg von Geflügeldieben cr-
schossen worden. Die Täter sind unerkannt entkommen.

Wochenplauderei.
Die Stare  sind zurückgekehrt, — bald folgen Wohl die

Störche , — bald quakt der Frosch sein Liebeslied , — baldjubiliert die Lerche, — bald lugen aus dem Erdreich vor — die
holden Märzenveilchen , — bald stellen sich Radieschen ein , —Geduld nur noch ein Weilchen ! - Zur Neige geht dieFas chingszeit, — die wieder still verlaufen , — obschon eSreichlich Starren gibt , — und Närrinnen in Haufen . — Scho»
eh' der Aschermittwoch kommt, — herrscht vielfach Katzenjam¬mer ; — so manche büßen ohne Schuld — verarmt in LüftgerKammer. — — Die Steuerzettel  kommen jetzt — in
jedes Haus gepflogen ; — bescheidne Zettel sind's nicht mehr,
— Meist große Doppelbogen , — beschrieben mit abscheulichen,— unheimlich hohen Zahlen , — und ihr Erscheinen ruft her¬vor — meist Aergernis und Qualen . - Jetzt kommt di«
Zeit , wo fleißiger — die Hühner Eier  logen ; — O möchtestarker Schaffensdrang — Lei allen sich nun regen ! — Dcchfürcht' ich: wenn sie noch so gut — ihr wicht'ges Amt verrich¬ten, — wird doch der hohe Eierpreis — verringern sich mitNichten. -- Noch immer greift die Teuerung— rings umsich— wehe ! wehe ! — Der Zuck er Preis ging auch bereits —
von neuem in die Höhe ! — Manch Schlecker und manch Schlek-kerin — vor Groll darob erzittert , — daß man auch dieseSüßigkeit — dem Volk stets mehr verbittert!  Wdn.

Die größte Auswahl inMdmi>lil>eii.Mp-.8viriWgeii
in einfach bis hochsein.

Kindermöbel , Ruheftnhle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

Lok« Lsrreunerstrasse nuL vauMstrasse.
Oberamtsstadt pienenvürg.

Wier -MtW.
Die hiesige Aemetndkjagd mit 860 d»

_Feld - und Walbflache wird am
Montag , den 6 März 1922 , abends 6 Nhr,

auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf mehrere
Jahre verpachtet.

Die Bedingungen liegen zur Einsicht in der Stadtpflege
As. Liebhaber werden freundlichst eingeladen.

Den l8 . Februar 1922 . Stadtpstege.

««»
l!

im Saal der Methodistengemeinde »
» vom Montag , de« 27 . Februar , bis Freitag , A

-e « 3 . März , abends 8 Uhr, A
gehalten von Pred . G . Schneck -Heimsheim . §a

Die GembebM Neuenbürg
vergütet ab 1. Januar des Jahres für Spareinlagen und
seftangelegte GelderUM- Zins. -MW

/V vss» «ML
Gleichzeitig machen wir auf unseren provifionsfreie«
Hiroverlehr aufmerksam, der bei günstiger Verzinsung
uch in Anbetracht der neuen Portoerhöhung eine wesentliche
erbilligung und Vereinfachung darstellt . Ueberweisungs-
rmulare werden kostenlos verabfolgt . Auch für die übrigen
Bankgeschäfte halten wir uns bestens empfohlen und erteilen
uf alle einschlägigen Fragen bereitwilligst Auskunft am
chalter und Telefon.

KesodStts-Lmstledlullg. g
Das seither mit Herrn Ehr . Schill gemeinsam 8

betriebene 8

habe ich von Herrn CH r. Schill käuflich übernommen Hund werde dasselbe in gleichem Umfange weiterführen . S
Ich empfehle mich den Herren Architekten und V

Bauherren in der Ausführung aller einschlägigen Bau - A
arbeiten, sowie Lieferung von Baumaterialien 8
jeglicher Art , ferner Sprengstoff r samt Zubehör D
für Rodungen , unter Zusicherung reeller und guter D
Ausführung . ^Lodaur, 8aiiN6rkm6L8t6r, «

----- ^ViliNrttil . ------ K

Weser-Vereinn Neuenviirg.
Were Iahres-HWtliersMllllllng

findet am Sonntag , den 26 . Februar , nachm . 4 Uhr,
im »Baren " statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht , Kassenbericht, Ehrung von langjährigen Mit¬

gliedern, Sonstiges.
Die Kameraden werden um zahlreichen Besuch gebeten,

auch sind andere ehemalige Soldaten , die Inten sie für unsere
vaterländische Vereinigung haben, herzlich willkommen . Etwaige
Anträge wollen baldmöglichst beim Vorstand eingereicht werden.

Der Ausschuß.

!ru ssje cu ri

Sie Laufen-ME
stets preiswerte

UM Wie LuaMeu iu allen Sorten, von einfachster bis
feinster Ausführung.

Eigene Reparatnr -Werkflatte . "WO

Hermann Lutz , Wildbad.

8t«IW-VttßkWIW.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert am Mittwoch,de« 1 März 1922:

55 Baustangen I., 335 Baustange » II. Klaffe,
33 Hagstangen,

364 Hopfenstangen l . Klaffe,
320 „ II. Klaffe,
245 „ UI . Klaffe,
505 „ IV. Klaffe,
680 Rebstecken I . Klaffe,
580 , II . Klaffe,
870 Bohnenftecken.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffrnrot , den 24. Februar 1922.

Gemein - erat:
Glaser . Hücker,  Ratsche.

Cement, Kalk.
Falzziegel, Biberschwänze.
Steinzrug-u.Ckmeutröhreu,

Glasziegel. Dachpappe, '
Falzbaupappe, Backsteine,

Schwemmsteine.
Schlackensteine,
Chamottesteine,

Boden- und Wand-Beläge
in Raggonladungen ab Fabrik,
kleinere Quantum ab Lager
Wildbad  zu den billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Xrautz.

Baumaterialien, Wildvad.

Birkenfeld.
Setze eine erstklassige

mit Kalb , sowie eine hoch¬
trächtige

Ziege
dem Verkauf aus.

Hauptstraße Nr . 63.

Schwann.
Eine ältere

samt Kalb
verkauft

Ludwig Büchler.
Neusatz.

Einen 12 Monate alten «.
einend 14 Monate alten

Fmeu
hat zu verkaufen

zur „Sonne ".
Engelsbrand.

Einen neuen

hat zu verkaufen
D Wilhelm Federman «,

Schmied.

I

BettnWr-Dank!
Familie Fischer Lud¬

wigsburg u. Herr Karl
Rist , Hafner , Kirchheim
u. T ., Plochingerstr . 69,
danken öffentl für Hei¬
lung ihrer Kinder von
Bettnässen durch die
Blasenteekur des Heil¬
kundigen M . Vogl»
samer ,München,Klen-
zestr. 73 . (Nachnahme-
Versand .)



Neuenbürg , den 23 Februar 1922.

LoSss - Knzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Nachricht , daß heute nacht
V- 12 Uhr meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte
Mutter , Groß - und Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Sriedrike Biirkle, W.Vollmer.
im Alter von 59 Jahren nach kurzem Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Ludwig Bü «Ne , Korbmacher,

mit « »gehörigen.
Beerdigung Sonntag nachmittag V- 3 Uhr vom

Trauerhaus aus.

Rotenfok , den 24. Februar 1922.

ToSes - klnzcigs.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß heute früh um
4 Uhr unser lieber , guter Vater , Bruder , Großvater
und Urgroßvater

ÄhM Sriedrlch Archer,
Holzhauer,

kurzer , schwererim Alter von 84 Jahren nach
Krankheit sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

>« I

iÄkt

Statt Karten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen
Gatten , Vaters . Bruders . Großvaters , Schwieger¬
vaters und Onkels

ZöHann Martin Bürkle,
Oberlehrera. D., M

für die vielen , schönen Blumenspenden , ehrenden M
Nachrufe und erhebenden Gesänge der Herren Kollegen , M
des Gesangvereins und Schülerchors , ferner all den M
Freunden und Bekannten , die ihm während seiner M
langen Krankheit so viel Gutes erwiesen haben , W
sprechen wir unseren innigsten Dank aus . M

Die trauernden Hinterbliebenen. D
Ottenhausen , den 25 . Febr. 1922.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » « « » » » « s » » » » « » « » »

Lichtbilder -Dortrag
am Sonntag , den 26 . Februar , abends V-8 Uhr,
in Neuenbürg im Saale zur „Sonne " über

„Der heilige Krieg"
(nach I . Bunyan ) .

Eintritt frei . Jedermann willkommen.
» » » » » » » » » » » » » « » » » » IS» » » « « « » « « , « « ?!» » » » !, » ,,

Reuenbürg.

AZK Schürzenreste H
(Pfundrefte ) in 12V vn » Brette sind wieder

eingetroffen . VS
- -^  Außerdem offeriere preiswert : —^  A
Halbleinen in 140 und 150 em Breite, K

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Brotkarten-MM
am Montag , derk 27 . Febr .,
3 Uhr nachm , an Nr . 1 bis
350 , 4 Uhr nachm , an Nr . 351
bis zum Schluß.

Stadt . Lebensmittelstelle.

G

G

Neuenbürg.
6 bib 8 tüchtige

Am Sonntag , de » 26 d . Mts.
findet im Saale des Gasthauses
zum „ Anker"

Mmer MMN-Mev
können sofort eintreten.

Dauernde Beschäftigung.
Franz Beiger,

Bauwerkmeister.

statt , wozu höflichst einladet

Der Ausschutz.
Saalöffaung nachm. 3 Uhr. — Beginn des

Kappen-AbeudS 6 Uhr.

N e u e nch ü r g.
Einen kräftigen Nachmittags

JungLN Z VTsttspisI
nimmt in die Lehre.

Gipsermeister Kölle.
Höfen  a . Enz.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Georg Rohrer,
Schreinermei er.

auf dem Sportplatz im»Breiten Tal"
Z I Uhr NneMrg II— MmWII

llhr Nemwg I— Calmbach>
^ Der Spielaasschutz.

Mkckljrliug.
Suche auf Ostern für Brot-

und Feinbäckerei mit elek¬
trischem Betrieb einen kräftigen
Jungen aus achtbarer Familie.
Ariedr . Reister , Bäckerm.

Pforzheim -Brötzingen,
Brunnenstrnße 1.

Tüchtiges , gutempsohlenes

Mädchen

1 » . Dowlas in 160 em Breite zu Ober-
^ leintüchern. HemSLNtueh « und Linon in ^
>.8i 80 u. 100 em Breite, Damalt , abgcpatzte ly

HanSlücher , weitz Halbilanell,
I » . Molton zu Bett -Unterlagen, sowie

SS VettkeSern.
In Damen - WälchL » wie Damenhemden,
Beinkleidern, Nacht-Hemden, Bett-Jacken rc.,

große Auswahl.
Großes Sortiment in Stickereien und

Spitzen weit unter Tagespreis.

Oskar Meiiel , MMr.All
(veverbauter Laden des Herrn A. Lnstvauer).

für Küche und etwas Haus¬
arbeit bei hohem Lohn auf
1. März gesucht.

Frau Heinrich Mahla,
Pforzheim . Belfortstraße 8

Ich suche ein zuverläffiges,
fleißiges

Mädchen
für alle häusliche Arbeiten.

Frau Anna Anerbach,
Pforzheim , äußere Calwer-
straße 131 , (Haus Gerstner ).

Suche für einen Herrschaft !.
Haush . am Niederrhein zum
1. od. 15 . März fleißiges , zu¬
verläffiges

Mücken,
sonstigewelches Kochen und

Hausarbeiten kann.
Nähere Auskunft

Frau Prokurist Rümeli « ,
Stuttgart , Landhaüsstr . 34 ll

Zuverlässiges

Mädchen
tn guten Privathaushalt ge¬
sucht. Eintritt sofort oder
später . Hoher Lohn und gute
Behandlung . Reisevergütung.
Frau Berta Schmitt , Stutt

garl -Uutertürkheim a. N .,
Fellbacherstraße 7, Tel . 16.

Zuverläffiges

zMädchen
bei hohem Lohn in kleinen
guten Haushalt für sofort oder
später gesucht. Kochen nicht
Bedingung.

Rohlfs . Zoll , Stuttgart,
Alexanderstraße 133 lll.

Gesucht wird auf sofort oder
später älteres , tüchtiges

in einen guten Geschäfts -Haus¬
halt bei guter Bezahlung und
Behandlung.
Metzgerei Laistner , Ettlingen.

Oberrriebelsbach.

Gasthaus zur „Traube ".
SMW, desA. Sehr.. AM mittagsz W,

großer Kmra-Mead
mit Tanz,

wozu höflichst einladet

MasibgeseWast Niebelsbach.

Bo « heute ab kommt das in Friedens-
zeitrn so rühmlichst bekannte

zum Ausschank « nv zwar vom Fast und in Flaschen.

Karl Schumacher,
Restaurant nu - Bierniederlage des

Bayer . Brauhauses , Pforzheim.

Unterksllbach - Oberkollbsch

Hochzeits -Einladung.

stattfindenden

ochzeits -Aeier
in bas Gasthaus z . „ Adler " in Oberkollbach
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Michael Stoll,
Sohn des Michael Stoll , Landwirts , Unterkollbach.

Magdalena Roller,
Tochter des Johannes Roller , Landwirts,

Oberkollbach.

Kirchgang um Vs 12 Uhr in Altburg.

///

LllstMOHreil jeder
Art

(auch Eisenbahnwagen - Entladungen)

Kcrus
zu kaufen gesucht

Ei « Ein - - ezw . Zwei
Familienhansm .gkößerei,
Garten in sonniger Lage
'Neuenbürg zu kaufen gesuch

Offerten an die „Enztäler
Geschäftsstelle erbeten.

Schwann.

Z Gefunden

Zur«!
Bla

.HF 47.
Opfer frar

Der „Frankfurter
wurde auf dem Wege voldet : Auf offener Straße
d"r Wilhelmshöhe nach Bah »/Soldat und ein Zivilis
Hof Neuenbürg ei » Teppich ^
Abzuholen gegen EinrückungS
gebühr bei

Andreas Schwarz.

Mt « IW
3«s>rm«>

dessen Besitzer in eine r
ster konnte er gerade bei
werk davon fuhren . Es
gen und Pferde wieder
beamter ersuchte die Z
Wache zu folgen . Da
«m ihre Personalien fe
gegen den Beamten tätl
geworfen , beschimpft un

. .Beisein einer belgischer
snr Haus Mlt'beamten forderten den!
Orchester vvgEr tat es, aber in d
den einfachste dem einen Franzosen di

MnMer Er/ ' ^7 ^ nste Z ms Gesicht El °gKünstler -Instrumenten , alle deutschen Beamten Liese
Zubehör, Saite « usw. emp noch bekannt, daß die L
stehlt in reichster  Auswai Erfolg „requiriert " hat

eine Zeä -e .von 60 Mark
«NUstU - HtkUV EUklh , war ebenso machtlos wi

Großhandel und Einzelner !«« der Mißhandlung ihres
Pforzheim , Leopoldstr. 1 ^.. Hierzu bemerkt die
(Arkaden Kiedailch - Roßbrück, °Duisbu E^

MödttzeN'Gesuch.
In kleinen, kinderlosen Hau( Ausschreitungen in Dui

halt wird ein ordentliches , gul In Saarbrücken wu
empfohlenes santen von einer Gru

französischen Soldaten,
Die Soldaten gingen be

gesucht, das schon gedient h- xn^ Mann , er^ stch m
und der bürgerlichen Küfl »Weges gehender Deutsch
vorstehen kann . Eintritt könnt ringen schwer verletzt.
im März oder Anfang Apr bestehende Straßenpatroi

" ' - " ' UN ßvsisl̂ n . Soldaten ausyuerfolgen . Hoher Lohn , uu, -̂ .
gute Behandlung wird zugr deutscher Rlfesnchendm
sichert. (baten unbehelligt . Die
M . Gntman « , Karlsruh ^ / °«^ers ĥer-wr, daß !

Kaiserstraße 241.

MHIiW-Starkbier
Ll.i4co.Wdm"

H e r r e n a l b.

Zil sttkifes
I MW

AHZ

zu den Ausschreitungen
haben . Im übrigen mus
daß das französische Mi
Versailler Diktats sich in

1 ZweispSliner
HoMittm

und 13mchk?m-i
Karl Seufer,

Sägewerk.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde Md Be - E,
kannte zu unserer am D

Dienstag , den 28 . Februar 1922 Z

-skl-ttgüptz 24. Febr.
zis'ogen .) Der Gemeind»
Verbilligung des Brotes
Die Zuschüsse sollen an 8
Lurch Gutscheine verteil
Mark und das Liter ^

, städtischen Beamten un!
T̂euerüngsznschlag be,wi!

Stl .-igart , 24. FeSr.
die süddeutschen Hausbc
bezw. einer Arbeitsgeir
.wollen nun auch die ssid^
ihre Organisationen zusi
12. März stattfinden.

GAppirttzs». 24. Febr
Pingen?) Die Generalv!

- Maste» Göppingen hat s
men: „Die Gencralberr.
stand, in Gemein schaff'
und den Freidrmerbmsi
nötig sind, daö Ziel de
Nasse in Göppingen de
zusiihren." Die „Göppi
einer weltlichen Schultla
sellos / ine tonfessioM- ,

TAöertllS», 23. Febr.
Dn ä , ^ ^ .i . holt wegen Diebstahls

6 2 1 6 S ö 1 § K ll E27 -Jahr-: alre Kausman
irr WeuenöÄvg -Sob» eines wvhthabrnd

Louutaa , den 26. Februar ISi rllZch» n>ayrcn wa a) ff
b (Eslomihi.) düeßlrck) ins Gefängnis.

10 UhrPret . . Kor . 13 , ein !' ;
Dekan Dr . Megerlin. ML »7

1/2  Ubr Cbris'enlebre ,Söbni ^ ^ ^ Atl eunm ^ -e,i >-aft,uyr (Lyra.emeyrê teurer verbar

Gräfenhausen.
Einen gutsrhaltenen

Uwogeil
hat zu verkaufen
Rofine Blecholder, Wti

Mtttw - cĥ b'end8Uhrl Bibelü'u>i Mm E ^GAck-DftSrei0> G-m-m».». . - ., -- «!-,« »

M,L -L Mc
D-!»- D-. M,jKAWW»

mit der falscher
- O- ^ MOOM . Einlage zurück
rn WeuerrSurrg er sich begab , geriet er

Samstag , den2S. Februar1Aunerlaubten Handel mi
6—7 Uhr abds. Beichtgelegenhi und das Silbergeld in
Sonntag , den 26. Februar 180 Gericht verurteilte L-cl

Uhr morgens Frübgottesda Rückfall und wegen ui
vorher und nachher Beichtgeleg der Gefängnisstrafe vor
heit und Austeilung der Bolheim , 24. Febr
Kommunion. bei der Anhauser Müh

9 Uhr Predigt und Amt. tetes Schwein herausg
l/,2 Uhr nachm. Christenlehre > Marlach OA . Künz

Andacht. beiden Brüder Nies vo
An den Werktagen ist der Gott nen Kiesgrube Sand g

dienst um 7 Uhr. auch«m Asch begrub den 22jährigen
Mittwoch. , gungen seines Bruders

s. März . be, er nur noch in Len letz
7 Uhr Fastenaudacht._Wirbelsäule abgedrückt
Methodisten-Hemeiw inneren Verblutig hmn

besorgen zuverlässig

Gebr . Maneval , ^
Telefon : Amt Pforzheim 64.

- °-» . w u, . PA 8L " mu "«SL,N»
taakLule " ^ maskiert war , kam Hinz

Bon Montag bis Freitag ab« Schwester des
8 Uhr Evangelisationen.
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